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2. Grabhügel im Birch, Hägglingen.

Der Grabhügel lag auf der Terrasse über dem Tal von
Rüti, T. Atlas, Blatt 156, Villmergen, 40 mm von rechts, 23 mm
von oben. Er enthielt eine Brandplatte, spärliche Steinsetzungen

und ergab keine Funde. Die Ausgrabung lag in der Hand
von Prof. Dr. Reinerth, Tübingen. E. S.

Das Mondsichelgrab
Mondsichel im grünenden Moose,
Geschichtet aus Bolenstein,
Was birgst du in deinem Schosse
An Menschengeschick und Gebein?

Woher kam der Waller gezogen,
Der hier seine Ruhestatt fand,
Des Wechselgestirnes Bogen
Noch auf den Hügel gebannt?

Kam er von Asiens Steppe,
Aus der alten Mondstadt Ur,
Durch des Urals Felsentreppe
Auf flüchtigen Wildes Spur?

War er ein Priester im Stamme,
Der opfernd die Schale hob,
Dem hier zur reinenden Flamme
Die Norne das Todesnetz wob?

Wer immer, er war meinesgleichen,
Der unter dem Hügel hier wohnt.
So wandeln und wechseln die Zeichen
Hier unter dem wechselnden Mond.

P. Alban Stöckli.
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